
  PRODUKTE UND SYSTEME

SOFTWARELÖSUNG OPTIMIERT VERKEHR AUF UND VOR DEM WERKSGELÄNDE

YARD-PROZESSE VEREINFACHT

Das Unternehmen Jungbunzlauer ist Hersteller von biolo-
gisch abbaubaren natürlichen Inhaltssto�en mit Haupt-
sitz in der Schweiz. Produktionsanlagen werden in 
Deutschland, Frankreich, Kanada und Österreich betrie-

ben. Das Biotechnologieunternehmen hat sich auf die Herstel-
lung von unter anderem Citronensäure, Xanthan, Gluconate, 
Milchsäure, Mineralsalzen sowie Süßungsmittel für die Produkti-
on von Lebensmitteln und Getränken, die Pharma-, Kosmetik- 
und Waschmittelherstellung sowie die industrielle Anwendung 
spezialisiert.

Vor dem Werksgelände in Österreich staute sich zu bestimmten 
Zeiten der Anlieferverkehr, was auch den Verkehr auf einer viel 
befahrenen Bundesstraße beeinträchtigte. Um Abhilfe zu schaf-
fen, setzte das Unternehmen ein Projekt auf, das sich auch auf 
den Verkehr auf dem Werksgelände positiv auswirkt.

Zu den Maßnahmen gehörten der Neubau eines Parkplatzes 
mit 58 Lkw-Stellplätzen außerhalb des Werks und die Verlegung 
des Versandbüros ebenfalls auf ein Grundstück, das sich außer-
halb des Firmengeländes be�ndet. Somit ist das Versandbüro 
nun zentral für die Abfertigung von Lkw erreichbar und Staus 
und Blockaden werden reduziert.

Mit der Einführung des Self-Check-ins durch Komponenten 
des Yard-Management-Systems von leogistics können sich Lkw-

Immer wieder kommt es vor, dass 
Rohstoanlieferungen per Lkw aufgrund von 
zum Beispiel saisonaler Schwankungen 
Blockaden auf Werksgeländen und Staus auf 
öentlichen Straßen verursachen. So auch im 
Werk von Jungbunzlauer, einem Biotechnologie-
unternehmen in Niederösterreich. Gemeinsam 
mit der leogistics GmbH aus Hamburg wurde  
innerhalb von sechs Monaten eine 
Yard-Management-Lösung implementiert, um 
den Verkehr auf den Straßen außerhalb, aber 
auch innerhalb des Werksgeländes zu 
verbessern.
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Fahrer an den Terminals selbst registrieren. Dabei sorgen die La-
dereferenz sowie die Zustimmung der Fahrer zur Sicherheitsbe-
lehrung des Unternehmens für einen sicheren und robusten Pro-
zess. Zugang zum Werk erhalten nur registrierte Personen. Mit-
hilfe des leogistics Transport Cockpits lassen sich alle 
Geschehnisse auf dem Gelände zu jeder Zeit überblicken und 
steuern. Für Werksmitarbeiter besteht immer die Möglichkeit, 
aktiv in den Prozess einzugreifen.

Mit der Lösung können bis zu 4.000 Tonnen Rohsto� am Tag 
angeliefert werden. Die Durchlaufzeit einer Anlieferung beträgt 
weniger als fünf Minuten. Das Abkippen und Entladen ist Aufga-
be der Lkw-Fahrer. Hinzu kommen die automatische Verwie-
gung, deren Dokumentation per Kamera und die Probenentnah-
me mit automatischer Generierung eines Prü�oses im angebun-
denen ERP-System. Nach der Prüfung des Loses wird per Ver-
wendungsentscheid die Schranke geö�net und der Lkw kann zur 
Entladestelle fahren. Der Check-out am Terminal schließt nach 
der Ausgangsverwiegung inklusive Druck der Anlieferpapiere 
den Prozess mit Ö�nung der Ausfahrtsschranke ab.

Parallel zu den Erweiterungen für die Anlieferungen fand die 
Optimierung der Logistikprozesse im Bereich der Beiprodukte 
statt. Im Fokus stand die Umsetzung einer schnelleren, teilauto-
matisierten Abwicklung der Registratur und Beladung. So wird 

der Versand aller in der Produktion entstehenden Nebenproduk-
te innerhalb dieses Prozesses in die bestehende Abwicklung des 
Warenausgangs aufgenommen.

WEITERES LAGER IN WARENAUSGANGSLÖSUNG 
EINGEBUNDEN
Im Rahmen eines weiteren Teilprojekts sollte die operative Um-
setzung der Logistikprozesse im Bereich des Versands für ein neu 
gebautes Lager sichergestellt werden. Konkret ging es um den 
Verladeprozess für den Sto� Xanthan (ein natürlich vorkommen-
des Polysaccharid). Zur Bevorratung nutzt das Unternehmen ein 
Lager mit drei Hallentoren, das in den existierenden Yard-Pro-
zess eingegliedert wurde.

Containeranlieferungen werden nun per Bahn abgefertigt, wo-
bei die interne Umfuhr der Container an die Xanthan-Ladestelle 
per internem Trailer statt�ndet. Mithilfe des Yard-Management-
Systems werden die Container registriert, mit den internen Trai-

lern verknüpft und dann im Lager per Pager abgerufen. Auch die 
Ö�nung der Werksschranken geschieht über den Pager. Die Con-
tainer an der Ladestelle können ohne Wartezeit für die Zugma-
schine beladen werden. Bei �naler Beladung wiederum erscheint 
eine Mitteilung auf dem Pager. Abschließend steht der Trailer zur 
Abholung bereit und wird an den Bahnverladeplatz transportiert.

AGILES PROJEKTMANAGEMENT UND KURZE 
IMPLEMENTIERUNGSZEIT
Vor allem beim ersten Projekt war die Implementierungszeit 
kurz. Dies ist in erster Linie auf das e�ziente und agile Projekt-
management des Projektteams, bestehend aus Personen des Bio-
technologieherstellers und des Softwareanbieters zurückzufüh-
ren. „Wir wollten im Projekt schnell erste Fortschritte machen 
und das ist uns aufgrund des pragmatischen Ansatzes und der 
guten Zusammenarbeit gelungen“, so Hans Günther Wenk, Chief 
Information O�cer (CIO) der Jungbunzlauer Suisse AG.

Neben Prozessanalysen und Dokumentationen sowie der Er-
stellung eines Business Blueprints mit technischen Spezi�katio-
nen wurden auch wöchentliche Statusmeetings und regelmäßige 
Termine vor Ort akribisch eingehalten. Die Projektmethodik leo-
projects sorgte durch die Zwischenfeedbackrunden für einen 
problemlosen Ablauf ohne spätere Änderungen. Der �nale Go-
Live fand auf den Tag genau statt.

Nachdem die letzte Produktionsanlage implementiert wurde, 
werden nun alle Prozesse in der Lösung von leogistics abgebildet 
und das Yard-Management der Jungbunzlauer Austria AG kom-
plett von der Software gesteuert. Im nächsten Schritt wird die Lö-
sung auch an weiteren Standorten ausgerollt.
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www.leogistics.com

VON DER YARD-MANAGEMENT-
LÖSUNG PROFITIEREN ALLE 
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